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Berlin, den 4. October. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben zu befehlen geruht, 
daß im Jahre 1827 eine Ausſtellung vaterländiſcher 
Fabrikate, nach den, durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 7. Juni 1821 ertheilten Vorſchriften 

attfinden ſolIl. „ f 
R Mae der Nieder Elbe, vom 5. October. 

So wie alle Uferſtaaten der Nordſee, von der 
franz. Kuͤſte bis an die Oſtſee, in dieſem Sommer 
in Folge der Ueberſchwemmungen von 1825 und 
der großen Hitze dieſes Sommers an einem Fieber 
litten, fo iſt dies auch im Amte Rügcbüttel der 
Fall geweſen. Die dortige Krankheit zeichnet ſich 
nicht durch ihre große Sterblichkeit wie an andern 
Orten aus, ſondern nur durch ihre große Ausbrei⸗ 
tung und durch die ausgezeichnete Kraftloſigkeit, 
die ſie bei den Geneſenden noch lange hernach zu⸗ 
rücklaͤßt, dadurch ‚wird. fie fuͤr die niedere Volks; 
klaſſe, die im Sommer verdienen muß um im 
Winter notbduͤrftig leben zu koͤnnen, hoͤchſt druͤk⸗ 
kend. Es ſind uͤbrigens die zweckmaͤßigſten Maß⸗ 


regeln getroffen, um den Kranken durch freie Mer | 
dizin und Krankenpflege beizuſtehen, beſonders hat 


ſich dabei Hamburg durch wohlthaͤtigen Sinn aus⸗ 


„ at ie 5355 

Man vernimmt jetzt, daß die Gattin des Haupt⸗ 
Sagtorp, in Abweſenheit ihres Mannes, um Ge, 
treideland zu gewinnen, ihren Leuten die Abbren⸗ 
zung doy Buſchwerk befohlen hatte, und daß die: 


Elbing. Donnerſtag, den 1aten October 1 


von Reichenbach, Eigenthuͤmerin des Gutes 


(Kedacteur: F. T. Hartmann.) 


1826. 


ſes, nachlaͤſſig ausgeführt, die Veranlaſſung zu dem 


großen Waldbrande in der Nähe von Stockholm 
gab, der ſelbſt dieſe Hauptſtadt bedrohte. er 
fallfige Belangung durch den Eigenthümer von 
Erſtavik, Lieut. v. Petterſens, hat jetzt das Unter; 
gericht in Stockholm Herrn und Frau v. Reichen⸗ 
bach zur Zahlung an denſelben von 31,290 Thlr. 
B. als Schadenerſatz, und eben ſo, zur Verguͤtun 
an den Fiscus, für. alle durch Abſendung und 
Unterhaltung von Truppen zum Loͤſchen verurſachte 
Koſten verurtheilt, und im Voraus alle Güter der 


Verurtheilten mit Beſchlag belegt. 


. Aus den Niederlanden, vom 29. Septbr. 
Die letzten Nachrichten aus Groningen find trau⸗ 


rigen Inhalts. Die Zahl der Sterbefälle, welche 


vom 7. bis zum 14. 142 betragen hatte, iſt ig de 
darauf folgenden Woche auf 175 9 
in Amſterdam iſt der Geſundheitszuſtand ſchlecht; 
vom 18. bis zum 23. hat die Zahl der Sterbefälle 
die der Geburten weſentlich uͤberſtiegen; denn wes 
ſind in dieſem Zeitraume 223 Perſonen geſtorben, 
waͤhrend nur 142 geboren wurden. Eines ſolchen 
Mißverhaͤlrniſſes erinnert man ſich ſeit Menſchen 
Gedenken nicht. e e e ene 
„Nach Oſtende ſtroͤmen jetzt ſo viele neugierige 
na daß man kaum dort ein Unterkommen fin; 
en kann. e 
Madrid, vom 18. Septembe. 
Die Deſertion unter unſern Truppen erregt Bes 
ſorgniſſe, Im der Hauptſtadt iſt jedoch Alles ruhig; 
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und bei einbrechender Nacht durchſtreifen zahlreiche 
Patrouillen die Stadt nach allen Richtungen hin. 

Vier- bis fünfhundert Mann hatten ſich in der 
Gegend von Tortoſa zuſammen geroitet, die Laͤnde⸗ 
reien, Oelberge ꝛc. verheert und Haͤuſer von Libe⸗ 
ralen in Brand geſteckt. Dieſe Banditen erſchienen 
vor Tortoſa, und der Statthalter zog ſich in das 


Griechen außer Stande find, ihn gebührendermaßen 
zu behandeln, in die Dienſte des Paſcha von Aegyp⸗ 
ten getreten ſei. 5 

Seit 12 Jahren find in Frankreich 62 Auflagen 
von Voltaire erſchienen; die ſchwächſte war zwei, 
tauſend Exemplare ſtark. Das Verbrennen ein— 
zelner Exemplare vermehrt bloß die Zahl; waͤh⸗ 
rend in Marſeille zwei verbrannt werden, druckt 
man in Paris 3000 neue Baͤnde. Man darf ſagen, 
Voltaire gehe aus ſeiner Aſche hervor. Jetzt er⸗ 
ſcheint eine Auflage in 25 Baͤndchen in 32. 

Die Polizei bat Büſten von Bonaparte, die zu 
14 Sgr. das Stuck auf den Boulevards feilgebo⸗ 
ten wurden, weggenommen. 

Man verſichert, der gelehrte Abbate Roſellf, der 
bei der Bibliothek in Piſa angeſtellt iſt, habe unter 
den Pergamenten eines Kapuzlinerkloſters funkzebn 
Buͤcher der Geſchichte des Livius gefunden, die feit 
Jahrhunderten verloren waren. 

Am 26. v. M. um Mittag (es war ein ſebr hei⸗ 
ßer Tag) erhob ſich uͤber Leſtours, noͤrdlich von 
Carcaſſonne, eine entzuͤndete Wolke, die, einer unge⸗ 
beuren Feuerfaͤule ahnlich, über das Feld hinfuhr, 
Alles mit ſich fortreißend. Ein junger Menſch von 
17 Jahren ward in die Luft gehoben und ihm der 
Kopf an einem Felſen geſpalten. Vierzehn Ham⸗ 
mel, die gleichfalls in die Hoͤbe gehoben worden, 
fielen erſtickt nieder. Der Wolkenwirbel fuhr nun 
auf das Schloß Lacaunette los, warf die weſtlichen 
Mauern des Parks nieder, ſtuͤrzte gewaltige Felſen 
um, entwurzelte Baͤume, drang durch zwei Eingaͤn⸗ 
ge ins Schloß, hob Quadern in die Höhe, ſchlug die 
Thuͤre ein, und fuhr durch ein Fenſter in einen 
Saal, von da durch die Decke in das zweite Stock⸗ 
werk, das Dach hinan, und machte drei Zimmer mit 
ſchrecklichem Gekrach einſtuͤrzen. Damen, die ſich 
gerade um dieſe Zeit in dem Saal befanden, ver: 
dankten ihre Rettung nur einem großen Balken, der 
queer gefallen war, und fo das Taͤfelwerk ſtuͤtzte; 
allein das in den obern Gemaͤchern liegende Korn 
miſchte ſich mit den Trümmern, und verſchüͤttete zwei 
Frauen, die ſtark gequetſcht wurden. Ein anderer 
Wirbel, der in die Küche hineinfuhr, ſchlug alles Moͤ⸗ 
bel kurz und klein, oͤffnete die Schränke, fuhr durch 
die Mauer und zerſtoͤrte zwei kleine benachbarte Hau: 
fer ac. Dem ſchrecklichen Meteor folgte ein Platzre⸗ 
gen und darauf beiterer Himmel. Eine eben fo 
außerordentliche aber minder furchtbare Luferſchei⸗ 
nung hatte den 3. Auguſt 1780 das Dorf Leuc 
zerſtoͤrt. 


Caſtell zuruck, bis ein Bataillon Linientruppen in 
aller Eile aus Reus heranruͤckte, um die Garniſon 
zu verſtaͤrken. Es ſcheint, als hätte die Bande Tor⸗ 
toſa und Peniscola nehmen wollen; viele Perſonen 
ſind an dieſen beiden Orten verhaftet worden. Kurz 
vor dieſen Unruhen hatte man verbreitet, Don Victor 
Saez, Biſchof von Tortoſa, ſei plotzlich geſtorben. 
Dieſer Praͤlat iſt aber noch vollkommen gefund. 

In Liſſabon iſt eine Schule fuͤr Schnellſchreibe⸗ 
kunſt etablirt worden; man wird von dieſer Kunſt 
bei den bevorſtehenden Verhandlungen der Cortes 
Gebrauch machen. f 

Aus Cadix ſchreibt man, daß, nach den vor Kur— 
zem aus Mexico und Vera⸗Cruz angekommenen Be 
richten, der Handel dort, wegen des großen Geld⸗ 
mangels, ganz ſtockt; der Markt iſt mit europaͤiſchen 
Waaren fo ſehr überführt, daß fie um die Hälfte 
des Einkaufspreiſes kaum zu verkaufen ſind. Die 
dort wohnenden Spanier leben in beſtaͤndiger Bes 
ſorgniß, und befuͤrchten, man werde druͤckende Maß⸗ 
regeln gegen ſie ergreifen. 

Die Zeitung von Barzellona erzaͤhlt Folgendes: 
Der Conducteur der Briefpoſt, welche den 29 Juli c. 
in Granada angekommen iſt, bat vor der Behoͤrde 
ausgeſagt, daß er an ſelbigem Tage um halb 3 Uhr 
Morgens in Begleitung eines Poſtillions die Heer⸗ 
ſtraße zwiſchen Varcla und Florida paſſirt fei, der 
Himmel war heiter, mondhell, die Luft ſtill und die 
Temperatur warm. Ploͤtzlich erſchien, von Nord: 
weſt kommend eine große Klarheit, die alles rund 
umher ſo erhellte, daß man wie am Tage leſen konnte. 
Die Pferde machten Halt und ſteckten Kopf und 
Ohren niederwaͤrts; das Licht nahm 2 Minuten lang 
zu, ſo daß das Mondenlicht verdunkelt wurde, bis 
es endlich verſchwand. Nun fingen die Pferde von 
ſelbſt wieder zu gehen an. Das Phänomen war 
von keinem Getoͤſe oder Geraͤuſch begleitet, auch 
ereignete ſich ſonſt nichts beſonderes, nur verfpürte 
man von Zeit zu Zeit das Anwehen einer ſtickend 
beißen Luft. Noch muͤſſen wir bemerken, daß alle 
Erdſtͤße in Granada dieſes Jahr eine Richtung 
von Nordweſten hatten. | 

: Paris, vom 30. September. 

Privatbriefe welche über Marſeille gekommen ſind, Ueber Havre erhalten wir Nachricht, daß man 
melden, wie ein hieſiges Blatt ſagt, daß Lord Co- in St. Thomas den iſten v. M. ein Complott zur 
chrane, nachdem er ſich uͤberzeugt habe, daß die Anzaͤndung und Plünderung der Stadt entdeckt hat. 


In der Nacht wurden die Verſchwornen in ihrem 

Duſammenkunftsort überfallen und 16 Mulatten 

ergriffen und eingeſperrt. Seitdem ſind die Be: 

wohner Tag und Nacht unter den Waffen, aus 

Furcht vor einem allgemeinen Negeraufſtande. 
London, vom 26. September. 

Ein vom Courier mitgetheiltes Schreiben aus Malta 
vom 6. Sept. meldet, daß in der vorhergegangenen 
Nacht eines von Cochrane's Dampfbooten dort 
nicht angelaufen oder vorbeigefahren dee fra⸗ 
gen, ob der Lord dort ſei; es ſei von Meſſina ge⸗ 
kommen. Die Regierung ſei entſchloſſen, ihm, wenn 
er kriegeriſch geruͤſtet komme, „kein Quartier zu 
ſchenken,“ fo daß er ven dort keine Vorraͤthe werde 
beziehen koͤnnen. Die von Ibrahim abgeſchickten 
Türkiſchen Offiziere ſeien im Begriff, mit Empfeh⸗ 
lungen des Marg. v. Haſtings an den Grafen Ba⸗ 
twurſt und den Herzog v. Wellington bieber abzu⸗ 
ſegeln. Oberſt Daviſen, Privatſekretair des Mar⸗ 
auis, gehe mit Depeſchen dach Alexandrien und 
Kairo an den ae ab. Das Amerlikaniſche Ge 
ſch „fer auf der 
S um ſich dort auszubeſſern und zu ver⸗ 
ſorgen, Malta vorbeigekommen. 

Neulich wurden an 12taufend Ballen Baumwolle 


i 


im oſtindiſchen Haufe verkauft. wovon ein Drittheil 


zur Ausfuhr, weniges für unſere Fabriken 
Reſt an Spekulanten. n 

Der Herdes . Wellington hat von dem Kaifer 
Nikolaus ein prachtvolles Geſchenk erhalten, beſte⸗ 
hend in 3 Spiegeln der groͤßten Dimenſton, faͤmmt⸗ 


und der 


ich aus der kalſerlich ruͤſſiſchen Fabrik. Leider iſt 
18 169 Zoll hoch und 63 breit iſt, 
Mehr als 20 Mann land ohne t 
Die Times halten den Vorſchlag für wohlmeinend, 
allein unausfuͤhrbar. Er 4 


der größte, welcher 1 
unterwegs entzweigebrochen. at 
waren noͤtbig, um fie an's Land zu ſchaffen. 

Eine Bande bewaffneter Diebe, von 5 bis 600 
Perſonen, hat ſeit einigen Abenden in den Straßen 
des Kirchſpiels Bethnal⸗Green Laͤden und Menſchen 
gepluͤndert, und iſt ſteis ungeſtraft davon gekommen. 
Auf Befehl von Hrn. Peel müſſen nunmehr 40 Mann 
der berittenen Polizei daſelbſt Dag und Nacht pa 
trouilliren, man befuͤrchtet aber, daß fie dennoch, 
obgleich fie aufs beſte bewaffnet find, mit der toll⸗ 
kuͤhnen Bande einen Kampf zu beſtehen haben werden. 


Nachricht von der Einfuhr⸗Erlaubniß von Getreide 


mit Illuminationen u. Freudenfeuern gefeiert worden. 


Im December wird von Sir Walter Scott das 
Leben Napoleons erſcheinen. Nach einer Edinbur⸗ 
ger Zeitung bat dieſer gefeierte Schriftſteller ſein 
eignes Haus in Edinburg, nebſt einem großen Theil 
ſeiner Moͤbeln verkauft und ſich eins gemietbet, 
wodurch er in den Stand geſetzt worden iſt, einen 


Sir Walter Scott hat Goͤthes Goͤtz von 


Ruͤckfahrt von Smyrna nach 
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von Dalberg und Hrn. 


betraͤchtlichen Theil ſeiner Schulden zu bezahlen. 
Berlichin⸗ 
gen aus dem Deutſchen in's Engliſche uͤberſetzt. 

Bei einer Verſammlung der Landeigen hüͤmer und 
Paͤchter zu Andover, um in einer Bitiſchrift an's 
Parlament wegen Beibehaltung des beſtehenden Ge— 
treide⸗Einfuhrſyſtems nachzuſuchen, haben ſich uns 
erwartet alle Pächter auf die Seite der Conſumen⸗ 
ten geſchlagen und den Plan der Landeigenthuͤmer 
vereitelt, denen beſonders an einem hohen Pat 
zins gelegen iſt. Unſere Tages blätter fehen dieſe 
Veränderung in den Anſichten der Pächter als eis 
nen großen Sieg uͤber die Gutsbeſitzer an. 

Vom 30. Sept. Geſtern ging hier das Gerücht, 


Lord Cochrane ſei in Napoli di Romania angekom⸗ 


men. Die Erſcheinung eines feiner Dampfboͤte in 
Cagliari hat alle Behörden dort in die größte Bes 
wegung geſetzt, beſonders nachdem einige Tage vors 
her Depeſchen aus Turin mit der Nachricht ange⸗ 
kommen waren, daß nach einem Berichte des Sar⸗ 
diniſchen Geſandten in London, der Neapolitaniſche 
General Pepe eine Expedition zum Angriffe auf 
Sicilien in England aus ruͤſte. Alle Wachen wur⸗ 


den verdoppelt, die Kanonen der Feſtung auf das 


Schiff gerichtet und die Thore um 8 Uhr geſchloſſen. 
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Seit einigen Tagen liefern die Times ſehr bittre 


Artikel uͤber die Finanzverwaltung des Landes und 


prophezeihen den Verfall deſſelben, wenn die Mini⸗ 


ſter ſich nicht zu Einſchraͤnkungen bequemen. 

Herr Eynard hat nicht allein an den Herzog 
0 Spaniolakis, ſondern auch 
aus Genf vom ı5tem d. an den Oberſten Stanbope 


geſchrieben und dringend vorgeſtellt, daß Griechen⸗ 


land ohne ein neues Darlehn nicht zu retten ſei. 


Zu den andern Uebeln iſt in Mancheſter nun auch 
die Ruhr gekommen, und rafft Viele hin, die in 
ſeuchten Kellern wohnen und keine Mittel beſitzen, 
ſich Arzeneien zu verſchaffen. a 
Unſere vierſpaͤnnigen Poſtwagen, mit g Menſchen 
darin, legen in einer Stunde 8 Engl. Meilen (eine 


und dreiviertel deutſche) zurück, die Aufenthalte an 
1. den Stationen mit eingerechnet. 
In mehreren kleinen Staͤdten Schottlands iſt die 


In Sheffield wird jetzt ein Stahl verfertigt, der 


den Indiſchen Wutz, aus welchem die Damascener⸗ 


Klingen verfertigt worden, übertreffen fol. ; 
Ein gewiſſer Higgs in Mancheſter macht jetzt 
mit Hülfe von Gummi elaſticu• Wollen, Seiden⸗ 


‚und Linnenwaaren vollkemmen waſſerdicht, und hat 


für dieſe ſehr nuͤtzliche Erfindung ein Patent erhalten. 
In England fand man bei Eröffnung eines Sra⸗ 


bes einen Leichnam, der vor 70 Jahren oder frühe 


greift beſenders dem Magen und Unterleib an, und 


zuſammen und das, Gerippe, Jat, ſich gus erhalten, e eee e chen, Kopfſchmerzen, Leib⸗ 
ee a e e ie ch drücken, belegter Zunge ec“ Man rechnet, daß ſchon 


lebendig vegrabener Menſch! Mina: 


nad 


tier rt 


cher der Sultan ununterbrochen die Loͤſchauſt⸗ 
ſelbſt leitete. Es iſt naturlich, daß in der 2 


ſehr gut bewieſen . ©... ; f 
Es iſt jetzt der hoͤchſt merfwärdige Fall eingetre⸗ 
ten, daß Lord Cochrane ſich zu gleicher Zeit im 
griech. Archipel in Napoli, Sicilien, Sardinien, 
Egypten und Malta befindet! nn 

Nach det für den Zeitraum vom 1. Juli 1825 
bis zum letzten Jun 1826 ietzt angelegten Durch⸗ 
ſchnittsberechnung iſt der Bequartſrungs⸗ Maß ſtab. 
für Königsberg dahin feſtgeſetzt worden, daß in 
dieſer Periode auf 14 Stuben 1 Mann und auf 
1 Stube Mann taglich, mithin auf 14 Stu⸗ 
ben daß, g se Jabke bin durch ein Mann, 
l OS A Kalk ı Mann 

inquartirung ‚gehalten werden folte. 
1 An Eh aa wieder eine bedeutende Sterb⸗ 
lichkeit eingeriſſen. Die Krankheit, welche in der 
Gegend herrſcht, aher angeblich nicht anſteckend iſt, 


2 xt 
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‚eine denſelben begleitenden jungen 
bewogen, van der Landſtraße a 
einem an ble naͤberen Fußweg ſchneller nach 
Kaſſel zu kemmen. In der Nahe von Gilſerberg 
ſtiegen alle Bi 


wo dann der Reiſende plotzlich 


117 an der Zahl, entdeckt worden. 
f — 8 75 

h 81 h neden gefunden. Pfeile, Spieße 

Zahl ſoll kaum 400 betragen. Die Ordnung in i 

der Nähe des Serails ſoll bewundernswürdig 8%, 

weſen fein? die neuen Truppen haben ſich dabei 


ur det Bevölkerung in den Niederungen daran 
ze ene eee u a a 
Am EMO M. wurde ein Reiſender, 


welchen 


ein Knabe begleitete, auf der Straße von Frank⸗ 
fürt nach Kaſſel, von einem andern Menſchen und 


e Frauensperſon 
weichen, um auf 


I ier einen Fußpfad nan, der auf die 
Höhe des unwegſamen Kellerwaldgebirges führe, 
e von dem fremden 
Menſchen ruͤcklings zu Boden geworfen, und muth⸗ 
maßlich mit einem berausgezogenen Meſſer ermor⸗ 
det wurde. Der Knabe entſprang aus Furcht fuͤr 
ſein eigenes Leben, und durch ihn wurde die Schand⸗ 
that bekannt. Der Ungluͤckliche ſoll aus Wien ge⸗ 
buͤrtig und ſein Bruder dort Major ſein. Der 


fremde Kerl, welcher den Reifenden uͤberſiel, hatte 
wie feine Begleiter in, 


3 9 ein zigeunerartiges Anſehen, 
und fuͤhrte ein Meſſer von 13 Zoll Laͤnge in einer 
Seitentaſche ſeiner Beinkleider. 

Auf dem Schoͤnberg ‚bei Freiburg im Breisgau 
ſind kuͤrzlich hoͤchſt merkwuͤrdige Graͤber, jetzt ſchon 
Schaͤdel, Waf⸗ 
ſchmeide, Dolche, Spieße, Saͤbel ꝛc. eines 
Volkes, das dort vor Jahrtauſenden gewohnt hat, 
und Wehrgehaͤnge 
von Eiſen, welches nach chemiſcher Unterſuchung 
em in Kandern im obern Breisgau gleich kommt. 
Die Dolche find vom feinſten Stahl, welcher der 
Feile widerſteht. Die Schwerter find halb Eiſen, 
halb Stahl. Das Merkwuͤrdigſte iſt das gefärbte 
Glas, das häufig mit Silber eingefaßt gefunden wird, 
vorzuͤglich ein himmelblaues, wie man noch keines 


geſehen haben will. Rothe und purpurne Korallen, 


auch große Stuͤcke Bernſtein werden in den Graͤ⸗ 
bern gefunden. Alle Graͤber ſind gegen Morgen ge⸗ 
richtet. Nach einer beilaͤufigen Berechnung umfaßt 
dieſer Begraͤbnißplatz über 500 mit großen Stein- 
platten ausgelegte Graͤber. Der Gymnaſialpraͤfekt 
Schreiber in Freiburg wird daruͤber eine Schrift, 
und die Seltenheiten in Steindruck berausgeben. 
Zu Unterſtall bei Neuburg an der Donau ſchlich 
ſich vor einigen Wochen ein Schwein in das Wobn⸗ 
haus eines Tagloͤhners und fraß einem in der Wiege 
liegenden Kinde eine Hand ganz, und von der an⸗ 
dern die Finger ab. — Möge dieſes abermalige 
traurige Beiſpiel ſorgloſen Eltern auf dem Lande 
zur Warnung dienen. 


Beilage. 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 82. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
a angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. 


Elbing. Donnerſtag, den teten October 1826. 


Allerlei. 

Neapolitaniſches Gelb.] Zwoͤlf Unzen Blei⸗ 
weiß, 3 Unze calzinirter Alaun, 1 Unze Salmiak 
und 2 Unzen geſchwefeltes Spießglas werden ſorg⸗ 
faltig gemiſcht, pulveriſirt und in einen gut bedeck⸗ 
ten Schmelztiegel gethan, der uͤbrigens nicht ver⸗ 
kittet zu werden braucht, aber auf ein gelindes Feuer 
geſetzt wird, das man allmaͤlig ſo lange verſtaͤrkt, 
bis es dunkelroth wird. In dieſer Temperatur bleibt 
es drei Stunden ſteben. Hierauf zerreibt man die 
Maſſe in Waſſer, und nimmt ſich in Acht, ſie waͤh⸗ 
rend des ganzen Verfahrens nicht mit Eiſen in Be: 
rübrung zu bringen. — Die Veraͤnderung det Do⸗ 
fen bringt verſchiedene Nuancen hervor; um mit 
ſicherem Erfolge Goldgelb zu erhalten, vermebre 
man die Dofid von geſchwefeltem Spießglas und 
geſaͤuertem Salmiak. 5 ö 

Gelb von Montpellier.] Man nehme 4 Theile 
fein geſiebte Silberglätte und 1 Theil in 4 Theile 
Waſſer aufgelöſ'tes Seeſalz; ſchütte dann die Sil⸗ 
Berglätte in eine tiefe, glafirte Schale, gieße einen 
Theil des Seeſalfwaſſers darauf, und rühre dabei 
die Maſſe mit einem Spatel von Holz, Blei oder 
Glas um. Sobald die Maſſe aufgegangen und hart 
geworden iſt, zerbreche man ſie, und gieße dabei 
wieder Seeſalzwaſſer hinzu, und zwar fo lange. bis 
dieſes alle iſt. Hierauf fahre man mit gewoͤhnli⸗ 
chem Waſſer fo lange fort, bis die Gaͤhrung ganz 
aufgehört hat. Das Umrühren muß noch einige 
Zeit fortgeſetzt werden, wenn ſich auch die Maſſe 
ſchon völlig geſenkt hat. Iſt fe nun ganz weiß, 
ſanft und fein geworden, fo waſche man fie tüchtig 
in Waſſer, und thue ſie in einen leinenen Sack, 
mit dem man fie einige Augenblicke unter die Preſſe 
bringt. Hernach vertheilt man ſie auf einige flache, 
irdene Gefäße, und ſetzt dieſe geraume Zeit einem 
mäßigen Feuer aus. Die Kolbe des Porzellanoſens 
iſt zu dieſem Verfahren ſehr dienlich. Abgekuͤhlt 
liefert dieſe Maſſe ein ſchoͤnes Chamois⸗Gelb, das 
aber nicht ſo lebhaft iſt als das neapolitaniſche 
Gelb. Die Zerreibung geſchieht wie gewoͤhnlich. 


Neue engliſche Schornfteine] In dem 


neuen koͤnigl. Pallaſt St. James in London wer⸗ 
den Schornſteine erbaut, durch welche ſowohl das 
Rauchen verhindert, als das Kehren durch Schorn— 
ſteinfeger erſpart wird. Man bedient ſich dabei ſo⸗ 
genannter Patentziegel, welche, man mag ſie legen 
wie man will, jeder für ſich immer ein Segment 
eines Kreiſes bilden. Dadurch werden alle Ecken 
und Winkel im Schornſtein vermieden; man kann 
daher die zur Reinigung der Schornſteine erfundene 
Maſchine mit allem Vortheil anwenden. Auch im 
neuen Poſtgebaͤude werden die Schornſteine auf 
dieſe Art gebaut. 

— ng 


Klug belt. 


t. 
Jedes Ding greif an, 
Wo man's faſſen kann. 
Halt' dich AR 
Und achte dich klein, 
Sei gern allein 
Und mach' dich nicht gemein, 
So wirft in Frieden fein. 


83 get 
den wie die Natur, 


Br | 4 
Weiſe Maͤnner re 


Einfach nur. 
8 r 1 484. ö 2 . 

Biſt binsufgeſtiegen, fo fei nicht dumm, 

Und ſtoß etwa die Leiter hinter dir um. 


Du mußt einen G | 5855 10 f 
a roben nicht gleich köpfen, 
Und bedenken: Roſen werden aus Knoͤpfen. 


486. 

Jäger, willſt bringen Wildoret nach Haus, 
So ſchieß nicht auf Spatzen deine Ladung aus. 
487. 

Was Einer nicht erheben kann 
Das laß er liegen für einen ſtaͤrkern Mann. 


Angekommene Fremde. 1 
Prinz v. Hohenzollern von Danzig. Major v. 
Sener venere ne t von Din 


rienburg, Rittmeiſſer Gieſe von Danzig, Kaufm. 


Lehmann von Berlin, Regierungsrath Frey von 


Danzig, Kaufm. Hirſchfeld von Berlin, Lieut. v. 
Dallwich von Inſterburg, Major a: D. Matthy 
von Sonnenburg Kaufm. Siemon 
Kaufm. Bonn von Solingen, 
Danzig, Commiſſionair Fran 
ducteur Steppuhn von Frauenburg, Kaufm. Petzen⸗ 
bürger von Marienburg, Amtmann Spill von Ama⸗ 
liensruh, Kaufm. de Veer von Danzie, Kaufm. J. 


Obriſt v. Krafft von 


kranke von Leipzig, Com. 


der erbſchaftliche kiquidations Prozeß eroͤffnet wer, 
den, fo: werden die undekannten Gläubiger der Ver⸗ 


Korbenen bierdurch öffentlich erh in dem 


auf den 22ſten Nodember mittags 
um lo Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtlzrath 
Jacobi, angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 


in Verſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmäch⸗ 
wen oͤnigsberg, 3 8 


tigte zu erſcheinen, d und die Art ihrer 


Forderungen umſtändlich anyujeigeh, die Documente, 


Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber 
im Original cder in beglaubter Abſchrift vorzule⸗ 
gen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten. Verwarnung, doß die im Ter⸗ 


Bolze von Jobferfchel, Oberamtmann Lachlin von min ausbleibenden Creditoren aller ibrer etwanlgen 


Sobbowitz, Buͤrgermeiſter Schlewsky und Kauf, 
mannsfrau Mieren von Saalfeld, Kaufm. Banecker 


von Koͤnigsberg, Gutsbeſttzer Muͤlpfried von Maus 
len, Kaufm. Handſchuß von Diepmansried. 


a 9 1 l u aan, 
In der Buhbandiung dad folgende Bücher 
für beigefuͤgte Preiſe zu haben 
MI. Tull Ciceronis de officiis libri III. quibus ac- 
ceegdunt de legibus libri III. Cato major de sene- 
etute, Laelius de amieitia, paradoxa de petitione 
conzulatus et somnium Seipionis. Ex nova re- 
ceensione Ernastiana adiunctis lectionibus Guute- 
rianis. 10 far. 


N. Tull Ciceronis XIV seleetarum orationum i 


ber ex recensione Ernesti. 10 far. 
Cornelii Nepotis vitae excellentium imperatorum 
ad optimas editiones collatae. 5 fgr. 
Baumgarten J. C. F., Kopfrechenbuch zum 
Gebrauche des Lehrers bei den Uebungen der 
Derſten Anfaͤn ger. 56 ſge. 
Splictegarb, Anleitung zum Rechnen. 2 e 
een eee eee e er 


re 


RE ee 
nnen FUBEICAN DA. 6 
Von dem unterzeichneten König, Stodtgerichte 
wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Criminal Protokonfübrer Car! Ladwig Hoͤrk 
und deſſen verlobte Braut Anna Regina Dal, 
kowsde durch den vor Eingebung der Ehe am 
igten September d. J. gerichtlich errichteten Eher 
und Erbvertrag die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 26. Septbr. 186. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Nacddem öder den Nachlaß der verlochenen Witiwe 


* 


Maria Carolina Meiding, geb. Konopack p, 


Vorrechte verluſug erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich mildenden Glas biger don der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, derwieſen werden ſohen. | 

Uebrigens bringen wie denjenigen Gläubigern, wel⸗ 


che den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert 


werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Niemann, Stöoͤr⸗ 
mer, Senger, Lawerup und Scheller als Bu 
vollmaͤcdtigte in Voeſchlag, von denen ſle ſich einen 
zu erwäßlen und denſelben mit Volmacht und Ja⸗ 
formation zu verſehen haben werden. = 
Elding, den igten Juni 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadiger icht. 


Gemäß dem allhier aus hängenden Subhoſaions- 


Patent fol das zur feparitten. Anna Gertruda 
Hen ſelſchen Concurt maſſe gehdrige, sub Lit. A. I. 


564. belegene, auf 1084 Rihle. 10 fgr..6 pf. gerichtlich 


‚abgeihbäßte Grundſtück öffentlich berſtelgert werden. 


Der Licittions⸗Bermin hiezu iſt auf den 161en 
December c., um it Uhr Voemttogs, dor uns 


erm Deputirten, Heren Juſfizraih Skodnſck, ande 


caumt, und werden die beſitz und zahlungsföhigen 
Kaufupigen- hleburch aufgeforbert, alsdann allhlee 
auf dem Stabigericht zu etſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautda⸗ 
cen, und gemärtig zu ſein daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn gicht eechniche 
Hindetungsurfachen eintreten, das Geundß öck zuge 


ſchlagen, auf die etwa später eigkommendes Gebote 


aber nicht welter Rock ſtcht genommen werden wird, 


Die Saxe des Grund ſßöcks kann üdettens in unſeret 


Negiſtratur inſpielrt werden. 
Elding, den zıflen Augoß 186. 
| König! Prog. Gradigerige. 


Gemdß dem allhier aue hongenden Susan 


Patent ſoll 536 zur ſeparirten Anna Gerreuds 
Henfelfgen Concursmaſſe gehörige, sub Lit, A. L 


369. Siefebh in det miez gelegene, auf 2281 
Riblr. 2 far: 6 pf. getich f 
ſtück oͤffentlſch detſteigert werden. 
Die Licitatione + Termine hiezu ſind auf den gien 
Dezember 1826, ‚den laten Februor und den igten 
April 1827: ſedeswal um 11 Uhr Vormittags, vor 
dem Oeputirten, Herten Juſtizraih Franz, ande: 
raumt, und werden die deſitz⸗ und zahlung sfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann alhier 
auf dem Stadtgericht zu etſceinen, die Verkaufs, 
bedingungen zu vernehmen, ihe Gebot zu verlout⸗ 


baren und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der 


im letzten Termin Meiſtbietender bleidt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund 
Hude zugeſchlagen, auf die eiwa fpäser einkommen⸗ 
den Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. Die Taxe der Grundnädfe kann übri⸗ 


gens in unſerer Regiſtratur ioſpicitt werden. 
Elbing, den 21. Sept. 1820. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem alhier aus haͤngenden Subhaſtations, 
Patent fol. der zur ſeparirten Anna Gertruda 
Henfſelſchen Coneurss Moffe gehörige, sub Lit. A. 
XVII. No. 91. vor dem Danzigerihor zwiſchen den 
Speichern delegene, auf 327 Fthlr. gerichtlich adge⸗ 
ſcdaͤtzte Garten oͤffentlich verſteigert werden. Der eici⸗ 
tations⸗Termin hiezu IB auf den 29. Nopbe. c., um 
10 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputitten, Herrn 
Juſtizrath Klebs, anderaumt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, als donn allhier auf dem Stadtgericht zu er ſchei⸗ 
nen, die Berfaufsbedingurgen zu vernehmen, ihr Se 
bot zu vetlaulboren, und gemäctig zu fein, daß dem⸗ 
jenigen, der im Termin Meiſibietender bleibt, wenn 
nicht techtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundzück zugeſchlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Die Taxe des Gartens kann 
übeigeas in unſerer Regiſtratur infpiriet werden. 

Elbing, den 31. August 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier ausbaͤngenden Subbaſſotions⸗ 
Patent ſoll das den Waͤlzendräuer Gpttlieb An, 


dreas und Anna Barbara Silersſchen Ehelen⸗ 


ten gehörige, sub Lit. A. II. 95. hieſelbſt in der 
Junkerſtraße belegene, auf 3207 Nihle. 29 ſgr. 8 pl. b 
Welche adgef@ögte Grundſffück öffentlich 55 gen 


"eben, Die Licitations⸗derm ene hiezu ſiod au/ 
2 Ben Monde. c. 27 flen Januar und 27 
dez 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor ünſeem Deputirtes, Herrn Juſttzroth Franz, 


ilch adgeſchatzte Geunt⸗ 


en 
en 


anberanmt, und werden die beſitz ! und zahlungs fa. 
higen Kauſluſtigen hierduch aufgefordett / aledaan all ⸗ 


hier auf dem Sto dig ericht zu etſcheinen, die Vir⸗ 


kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu fein, daß demjenigen, 


der im letzten Termin Weifbietender bleibt, wenn 


nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintteten! das 
Orundſück zugeſchlagen, auf die etwa ſpöter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Rͤͤckſi dr genommen 
werden wied. Die Taxe des Grundstücks kann übri⸗ 


gens in unſerer Regin ratur inſpieitt werden. 
Elbing, den 12. Sept. 1826. N dd n: 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Gemäß dem albier aus haͤngenden Sub haſfations⸗ 
Patent fol das den Peter und Regino Meinreſf⸗ 
ſchen Eheleuten gebärige, sub Lit. B. LIII. No. 2. 
im Dorfe Böhmiſchgut gelegene, aus einem Wohn, 
hauſe, Scheune, Pferdeſfall, Kußſtall, Kathe, Wagen 
ſchauer und 4 Hufen 2 morgen Land deſtehende, 
auf 2400 Rihlt. gerichtlich adgefhägte Grundpück 
im Wege der Erecution öffentlich derſſeigert werden. 
Die Licitations- Termine hiezu find auf den green 
Auguſt c., den iten Okto ber c. und den 


sten Dezember c. jedesmal um 11 Uhr Vor⸗ 


mittags, dor unferm Diputiöten, Deren Jaßſzroth 


MNliſchmann, anberaumt, und werden dle beige 


und zahlungsfähigen Kiuflufigen biedurch aufgeforr 


bett“ alsdang allbier auf dem Gtadsgcricht zu er⸗ 


ſcheinen, dir Vetkaufsdedin gungen zu vernehmen Ihe 
Gebot zu verlautboren und ende zu 1250 „ doß 


demjenigen, der im letzten Teemip Meifibittender böeibt, 


wenn nicht rechtliche Hioderungsurſach en eintreten, 


das Grundßzck zugeſchlageg, auf die etwo fpäter ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rckicht ges 
nommen werden wird. Die Taxe des Grönphücks 
kann übrigens in unferer Negiſtratur inſpitſet wer 
den, Elding, den aoſten Mal 186. 
KRoͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Sebufs des Sffenslichen: Verkaufs folgender im 
Wege der Execution abgepfandtten Grgenſtände, 
e ER | N 
aa) ein Faß mit Bimſtein, 757 Pfund. 
b) ein Faß Schmack, 100 Pfund, dur 391710 8 ; 
) Dei Zentner ungariſch Vitriol, 2 Bäffer, 
) ein Faß Eeindı, 110 Stef, a m°“ 
aben wir einen Termin auf den 16ten October c., 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zu dieſem Ge 


4 1 


ſchaͤft ernannten Sommiffarium, Pros okollfuͤhrer Gru 


newald, in dem Speicher des hieſigen Kaufmanns 
Iſebrand Rieſen anberaumt, zu welchem Kauf, 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


die verkauften Gegenflände nur gegen baar Geld 
verabfolgt werden. 
Elbing, den 26. Sepibr. 1825. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 
Die allbier in Elbing auf dem äußern Mühlen 


damm ſehr vortbeilbaft belegene, ſogenannte Ober 
mühle, mit drei oberſchlaͤchtigen Mablgaͤngen und mit 
completten Mühlen⸗Jnbentarien verjehen, ſoll wegen 


Abgang des bisherigen Paͤchters ſchen vom ıllen 
Novbr. c. ab, auf ein oder mehrere Jahre, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Der Termin dazu wird auf Freitag, den 20. 
October, Vormittags um 10 Uhr, in der ges 
dachten Obermuͤhle angeſetzt und ich lade alſo diejeni⸗ 
gen Liebhaber zu dieſer Muͤblen⸗Pacht, welche mir dar 
für gleich die noͤthige Sicherheit näher nachweiſen koͤn⸗ 
nen, hiermit ein, ſich zu dem erwaͤbnten Termin be⸗ 
liebig einzufinden und ihr Pacht⸗Meiſtgebot zu vers 
lautbaren. l 5 
Die nähern Pacht⸗Bedingungen können auch noch 


vorber bei mit ſelbſt eingeſehen werden, fo wie ich 7 
auch gern bereit bin, diesfallſige ſchriftliche Anfragen 
von auswärts gleich mit umgebender Poſt zu beant 


worten. Elbing, den 26. Septbr. 1826. 8 
Der Amtsratb und Intendant 
ni, ce gern" : 
Der in der Koͤnigsberger⸗Straße geradeuͤber dem 
Garten des Herrn Brandt gelegene Garten, zu 
welchem ein Wohnhaus, welches mehrere Stuben 
enthalt, ein Rebengebaͤude, Stall und Wagenremiſe, 
alles in gutem Stande, geboͤrt, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 
dieſem Grundſtück ſteben bleiben. Die naͤberen Ver⸗ 
kaufsbedingungen find bei dem Makler J. F. T. 
Piotrowski zu erfragen. Nn 
TXXXXXXXXXXXXXXN NANA 
2 In der Altſtädtſchen Fleiſchbank wird Rind., % 
2 Schöpſen⸗ und Lammfleiſch a Pfund 13 Sgr. 2 


&r 


verkauft. 
A A 
. 57,.07.09 00 SS 

$ Da ich meint Gemüre und Warerialbandlung $ 
Saus dem Hauſe des Herrn Jop. Schmidt nach 
5 der Jiſcherſtraße in das ehemalige Hingelberg$ 
§ſche Handlungsbaus verlegt bade, unterlaſſe ich 
Faicht/ Einem geehrten Publikum dieſes biemit 9 
$ gang ergebenſt anzuzeigen, und zugleich zu bitten, $ 
$mie daß in meiner frübern Wohnung geſchenkte) 
Zutrauen auch fernerhin in dieſem Haufe iu deres 
önnen, wogegen ich ſtets für gute Waaren undS 
Forompte Bedienung Sorge tragen werde. l s 8 
5 ER 2 e d Guſt. Eudw. Teetz. $ 
on AN APVO 


Ein Theil des Kaufgeldes kann auf 


C. F. Gautſch. Fe} 


na 


Ser rere. a 
So eben erbalsnen echten Hamburger Tabac. 
Hals Petit Kanaſter à 25 ſgr., fein Siegel à 20 ſgr., 
fein old Mild à 20 fgr., Louiſtana à 16 for. und 
Cigarto's à 100 Stück 30 ſgr., fo wie verſchie⸗ 
dene Sorten feiner franz. Pfropfen Macaroni, 9 
Fund Haar⸗Nudeln, Koch kuchen, Krakauer Grütze 9 
gutes Bouteillen⸗Weiß dier, verſchiedene Sorten 9 
Branntweine, fo wie alle übrigen Maier ial⸗Waa⸗ ' 
reo, auf das beſte ſortirt, empfiehlt 5 
n Fudm. Dee. $ 
EEE ER wg 
F Daß ich die bisher in dem Haute des Herrn 
Schmidt am alten Markt und Breifwerfiragen & 
Ecke No. 41. gefübrte Gewürz: und Material- 
F Handlung übernommen, zeige hiemit einem ge 
ehrten Publikum ergevenſt an; mit der Bitte 
um gütigen Zuſpruch, und verſichere, daß ie 
bemüht ſein werde, jeden meiner reſp. Käufer & 
mit guter Waare reell und billig zu bedienen. £ 
2 ö ein r. Mierau. 
eee 


ein 0 
alter Markt, Fleiſcherſtraßen⸗Ecke No. 41.4 
S K e eee eee RR Br A AN 
Jo bin von meiner Reiſe zurückgekommen e 
Wund wohne kurze Heiligegeiſtſtraße No. 35. 3 
Eibing, den 10. Sept. 1826. | 2 
IR 8 and ae: at Hin Woſche, Zahnarzt. 7 
e ee e e 

Ich wohne jetzt deim Tiſchlermeiſter Herrn Küſter, 
kurze Hinterſtraße, und bitte ein reſp. Publikum 
ganz ergebenft in Anſehung der naͤchtlichen Reini⸗ 
gung uw fernere Gewogenheit, indem ich fo billig 
ſein werde, wie jeder Andere. G. Glaſerpp. 

1000 Thaler werden auf ein ſchuldenfteies, in 
der Marienburgſchen Niederung gelegenes Grund⸗ 
ſtuͤck von 42 Morgen culmiſchen Maaßes zur erſten 
Hypothek geſucht. Hierauf Reflektirende bittet man, 
ſich in der Buchhandlung zu melden. 

Die Abendſtunden von 6 dit 8 Ubr zur Uebung 
im Schoͤn⸗ und Rechiſchreiben, Rechnen, Sorach⸗ 
lehre und ſchriftlichen Aufſaͤtzen ruͤhwlic zu benutzen, 
will ich iungen Leuten in meiner Wohnung am Gym⸗ 

um, vom 15:00 October an, Selegenhelt geben. 
Nang ha Schnellea bah. 


